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Mit dem neuen T-Cross wird der Einstieg in die SUV-Welt zu Ihrer 

ganz individuellen Angelegenheit, bei der Sie viel mehr bekommen. 

Mehr Exterieur-Ausstattungen und Design-Details, mehr Interieur-

Flexibilität und mehr Komfort dank vieler nützlicher Technologien, 

wie den zahlreichen Multimedia- und Connectivity-Ausstattungen 

sowie Fahrerassistenzsystemen. Lust auf noch 

mehr? Kommen Sie selbst vorbei und lassen Sie 

sich von der Vielseitigkeit des neuen T-Cross 

überzeugen.

Der neue T-Cross.

Auf jede Art besonders.

Der neue T-Cross

bei uns ab 20.075 €
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Am 26. Mai 2019 geht es um große
und kleine Politik. Die Wahlen zum
Europaparlament gehen uns alle an,
genau wie die Wahlen zum Stadt-
rat bzw. Ortsbeirat. Denn mit der
Wahl entscheiden wir über unse-
re Zukunft, welche Partei und wel-
chen Kandidaten wir mit der Wahr-
nehmung unserer Interessen be-
auftragen, ob auf Orts-, Stadt-
oder Europaebene.
Keine Qual der Wahl haben wir bei
unserem Ortsvorsteher, es tritt nur
ein Bewerber an: Hermann-Josef
Schmidt, der auch für die SPD
bisher im Stadtrat vertreten war.
Der Ortsvorsteher wird in direkter Wahl
gewählt.
28 Kandidaten von drei Parteien be-
werben sich um 11 Sitze im Ortsbeirat.
Die Kandidaten von SPD, CDU und
Bündnis 90/Die Grünen wollen sich,
wie bisher auch, gemeinsam um Gül-
ser Belange kümmern – sie sind di-
rekte Ansprechpartner für alle Gülser
Bürgerinnen und Bürger.

Aufgaben des Ortsbeirates
und des Ortsvorstehers

Die Aufgaben des Ortsbeirates sind in
§ 75 der Gemeindeordnung geregelt.
Daraus ergibt sich als Hauptaufgabe
die Wahrung der Belange des Orts-

bezirks in der Stadt. Der Ortsbeirat
erhält damit neben dem Stadtrat aus-
drücklich die Anerkennung als der be-

sondere Vertreter der Belange des
Ortsbezirks. Die verschiedenen Hand-
lungsmöglichkeiten, die dem Orts-
beirat zur Wahrnehmung der Interes-
sen des Ortsbezirks gegenüber den
Organen der Gemeinden zur Verfü-
gung stehen, sind ebenfalls im § 75
der Gemeindeordnung genannt.
Die Begriffe „Beratung, Anregung und
Mitgestaltung“ umschreiben ein weit-
gehendes Initiativrecht. Der Ortsbeirat
kann somit alle Angelegenheiten, die
die Belange des Ortsbezirkes berüh-
ren auch entgegen der Auffassung der
Stadtorgane Rat und Oberbürgermeis-
ter aufgreifen und beraten. Adressa-
ten der Maßnahmen des Ortsbeirates
sind die Stadtorgane. Dies ergibt sich
wiederum daraus, dass die Aufgabe
von Ortsbeirat und Ortsvorsteher die
Vertretung der Interessen des Orts-
bezirkes gegenüber der Stadt ist, nicht
gegenüber Dritten.
In allen wichtigen Fragen, die den
Ortsbezirk berühren, steht dem Orts-
beirat ein Anhörungsrecht vor der Be-
schlussfassung des Stadtrates zu. Für
den Stadtrat bedeutet dies eine An-
hörungspflicht und zwingende Verf-
ahrensvorschrift, deren Verletzung zur
Rechtswidrigkeit des betreffenden
Gemeinderatsbeschlusses führt (vgl.
OVG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 18.
Februar 1997 - 7 A 12022/96. OVG -).
Der Ortsbeirat ist insoweit beteili-
gungsfähig im Kommunalverfassungs-
streitverfahren vor den Verwaltungs-
gerichten.
Dem Ortsbeirat können bestimmte,
auf den Ortsbezirk bezogene Aufga-
ben wie einem Ausschuss des Stadt-
rates übertragen werden.
Hierzu zählt auch die Möglichkeit, dem
Ortsbeirat bestimmte Haushaltsmittel
zur eigenverantwortlichen Vergabe zur
Verfügung zu stellen. Dadurch soll
dem Ortsbeirat ein eigener Gestal-
tungsspielraum im Rahmen der Haus-
haltsmittel eingeräumt werden. Hinter-

grund ist hier wiederum die spürbare
Beteiligung der Bürgerinnen und Bür-
ger an den Belangen ihres Ortsteils.

Aufgabe des Ortsvorstehers ist es
gemäß § 76 der Gemeindeord-
nung, die Belange des Orts-
bezirkes gegenüber dem Stadtrat
und dem Oberbürgermeister zu
vertreten. Der Schwerpunkt liegt
dabei in der Übermittlung und Er-
läuterung der Beschlüsse des
Ortsbeirates. Im Einzelfall können
der Oberbürgermeister und die
zuständigen Beigeordneten dem
Ortsvorsteher bestimmte Aufträge
erteilen.

Dauerhaft übertragen werden kann
dem Ortsvorsteher mit seiner Zustim-
mung die Befugnis zur Ausstellung von
Bescheinigungen, die er aufgrund sei-
ner Orts- und Personenkenntnis erstel-
len kann.

Das Blütenfest war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg. Schon beim Eröffnungsabend feierten zahlreiche Gäste
bei strahlendem Sonnenschein die neue Blüten- und Weinkönigin Antonia und Ihre Prinzessin Jasmin. Von links: Ortsvor-
steher Hermann-Josef Schmidt, Heimatfreunde-Vorsitzender Hans-Werner Wagner, die „Majestäten-Leibgarde“ der Gülser
Husaren und Oberbürgermeister David Langner umrahmten die neuen Regentinnen.                   Foto: Godehard Juraschek

www.Weingut-Toni-Mueller.de
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Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Ein erfolgreiches Blütenfest liegt hin-
ter uns. Es beeindruckt mich immer
wieder, was die Heimatfreunde mit
ihren zahlreichen Helfern Jahr für
Jahr auf die Beine stellen. Die Gül-
ser Winzer präsentierten Weine der
Spitzenklasse. Im Qualitätswein-
stand und an den übrigen Wein-
ständen konnte man den vortreffli-
chen Rebensaft genüsslich verkos-
ten. So die vielfach geäußerte Mei-
nung der zahlreichen Besucher un-
seres so beliebten Heimatfestes.
Unser Oberbürgermeister David
Langner hat mir noch am Eröff-
nungsabend versichert, dass er so
viele Besucher bei der Eröffnung
des Blütenfestes noch nie erlebt
habe. Dies konnte ich ihm voller
Stolz nur bestätigen. Auch die Ein-
richtungszone des „allgemeinen Al-
koholverbotes“ war, so glaube ich,
eine gelungene Sache. Nach Rück-
sprache mit den Verantwortlichen
von Polizei und Ordnungsamt wur-
de mir dies auch bestätigt. Ich möch-
te mich an dieser Stelle bei all de-
nen bedanken, die diese Regelung
mit unterstützt haben und an deren
Durchführung beteiligt waren. Alles
in allem kann man sagen: Das Blü-

tenfest war wieder
eine höchst erfreu-
liche Veranstaltung
und die damit ver-
bundene Eröffnung
der Koblenzer
Fremdenverkehrs-
saison eine gelun-
gene Sache. Mein

Dank gilt daher den Heimatfreunden,
unserer Polizei und den Mitarbeitern
des Ordnungsamtes, die alles hervor-
ragend gemeistert haben. Auch den
vielen freiwilligen Helfern sei an die-
ser Stelle ein Wort des Dankes für so
viel guten Bürgersinn ausgesprochen.
Unser Heimatort Güls hat sich wieder
einmal von seiner besten Seite ge-
zeigt.
Am Rande des Blütenfestes haben
auch wieder einige Unbelehrbare ih-
ren Unrat auf dem Heyerberg entsorgt.
Ganze LKW-Ladungen wurden hier
abgekippt. Dies meldeten mir mehre-
re aufgebrachte Bürger. Es ist schon
eine Sauerei und Unverschämtheit,
dass der Müll immer wieder in unse-
rer Natur abgeladen wird. Wir werden
auch hier der Sache nachgehen und
eine Meldung an die Stadtverwaltung
machen, damit den Übeltätern endlich
das Handwerk gelegt werden kann.
Mit dem Ausbau in der Gulisastraße
von der Teichstraße bis zur Eis-

heiligenstraße wurde begonnen. Ein
lange gehegter Wunsch des Orts-
beirates wird nun endlich in die Tat
umgesetzt. Hoffen wir, dass die
Gulisastraße durch diese Maßnah-
men in dem genannten Bereich für
die Fußgänger sicherer wird. Bei
gegenseitiger Rücksichtnahme aller
Verkehrsteilnehmer – Fußgänger
wie Autofahrer – wünsche ich mir
hier für die Zukunft einen reibungs-
loseren Verkehrsablauf.
In den kommenden Wochen und
Monaten stehen in unserem Heimat-
ort weitere Veranstaltungen an, so
beispielsweise die Kirmes in Bis-
holder, die Hoffeste unserer Winzer
und auch das ein oder andere
Straßenfest. Unterstützen Sie die
Veranstalter doch einfach durch Ih-
ren Besuch. Ich bin der Meinung,
dass bei solchen Festen das Ge-
meinschaftsgefühl in unserer Dorf-
gemeinschaft gelebt werden kann
und sollte.
Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger, wünsche ich weiter-
hin eine gute Zeit und ein angeneh-
mes Miteinander zum Wohle unse-
res Stadtteils Güls/Bisholder.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Am Donnerstag, den 20. Juni 2019
feiert die katholische Pfarrgemeinde
das Fronleichnamsfest. Nach dem
Hochamt um 10.00 Uhr zieht die Pro-
zession durch die Gulisastraße zum
Großheiligenhäuschen und zum Al-
tenheim Laubenhof; anschließend
zum Lassaulx-Platz und zurück zur
Pfarrkirche durch die Kümper-, Eis-
heiligen- und Gulisastraße.
Die Anwohner werden herzlich ge-
beten, ihr Haus mit Blumen, Fahnen,
religiösen Symbolen usw. zu schmü-
cken. Es wäre schön, wenn die tra-
ditionsreichen Prozessionen auch
dadurch einen würdigen Rahmen
erhalten würden.

Vom 24. bis 26. Mai findet bundesweit
die 72-Stunden-Aktion „Uns
schickt der Himmel“, eine Sozial-
aktion des BDKJ (Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend), statt.
Rund 80.000 junge Menschen in ganz

AAAAAus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrgemeindegemeindegemeindegemeindegemeinde

Eltern-Kind-Gruppen in der Pfarrbegegnungsstätte
für Kinder zwischen 0 und 2 Jahren

und ihre Mamas, Papas, Omas oder Opas ...

dienstags, 10 Uhr „Storchennest“ - Steffi Riebold - 0171 - 709 71 31
freitags, 10 Uhr „Krabbelkäfer“ - Sabrina Mosmann - 0176 - 66 82 05 03

Deutschland setzen in 3.300 Aktions-
gruppen soziale Projekte um und be-
weisen, dass Jugendliche die Zukunft
der Gesellschaft aktiv mitgestalten.
In Güls nehmen die Seepfadfinder
und die Messdiener gemeinsam teil
und hoffen, etwas Großes erreichen
zu können. Die Jugendlichen wer-
den sich drei Tage lang zusammen
für ein soziales Projekt  engagieren.
Welches das ist, das erfahren sie
erst am Donnerstagabend, 23. Mai.
Auch die Gülser Bürgerinnen und
Bürger können mithelfen, indem sie
die Gruppe mit Spenden in jeglicher
Form, sei es Kuchen, Material oder
Geld unterstützen.
Jugendliche ab der 4. Klasse, die
gerne bei der Aktion mitmachen wol-
len, melden sich am besten per E-Mail:
72-stundenaktion@seepfadfinder-
koblenz.de oder telefonisch unter
der Nummer 0163 - 8846723, auch
per WhatsApp.
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Zur neuen Saison stellt der BSC Güls
gemeinsam mit dem TSV Lay eine
Jugendspielgemeinschaft  im Fußball-
B-Jugendbereich für die Kreisklasse
Kreis Koblenz.
Der TSV Lay und der BSC Güls ha-
ben sich im Jugendbereich zu einer
erstklassigen Adresse entwickelt. Mit
vielen Mannschaften wird in der Ju-
gend Kreisklasse Koblenz oder in
Leistungsklassen gespielt.
Ihr seid Jahrgang 2003 oder 2004, ta-
lentiert, neugierig und möchtet Euer
Können unter Beweis stellen? Die JSG
Güls/Lay bietet Talenten und auch jun-
gen Spielern die in ihrem jetzigen Ver-
ein nicht genügend Spielzeiten bekom-
men ein tolles Paket aus sportlicher
Perspektive und bestmöglicher fußbal-
lerischer Ausbildung. Lizensierte Trai-
ner und Trainerinnen sowie gute Trai-
ningsbedingungen auf einer moder-
nen Bezirkssportanlage mit einem
Naturrasenspielfeld, Cage Soccer An-
lage (DFB Kleinspielfeld), Beach-Soc-
cer-Platz und einem Kleinspielfeld
(„Asche“) stehen zur Verfügung.
Darüber hinaus ist die Entwicklung der
Persönlichkeit und das Vermitteln von
Werten ein wichtiger Punkt bei der
Ausbildung.
Bei Interesse einfach eine E-Mail an
bscguels@web.de schicken, oder  di-
rekt den Trainer Daniel Otto unter
0177 - 3527292 kontaktieren.

Der zweite städtische Flohmarkt, einer
von in diesem Jahr vier Flohmärkten,
findet am Samstag, 6. Juli, in der Zeit
von 8.00 bis 17.00 Uhr am Konrad-
Adenauer-Ufer zwischen Rheinstraße
und Deutschem Eck statt. Weitere
Flohmarkttermine in 2019 sind der
21. September und 19. Oktober. Im
Veranstaltungsgelände können ca.
450 Marktstände aufgestellt werden.
Die Teilnahme am Flohmarkt ist daher
nur mit vorheriger Anmeldung möglich.
Die Anmeldung zum Flohmarkt ist ab
Montag, 20. Mai, möglich und sollte
grundsätzlich auf der Internetseite der
Stadt Koblenz, www.koblenz.de (ein
entsprechendes Online-Formular wird
dort ab dem 20.Mai zur Verfügung ste-
hen), erfolgen.
Wer über keinen Internetzugang ver-
fügt, kann sich ab dem 20.Mai, 08:00
Uhr, auch telefonisch unter der Num-
mer 0261 129-4457 anmelden.
Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt

KKKKKrrrrrempel rund ums Dempel rund ums Dempel rund ums Dempel rund ums Dempel rund ums Deutsche Eeutsche Eeutsche Eeutsche Eeutsche Eckckckckck
ZZZZZwwwwweiteiteiteiteiter städtischer Fer städtischer Fer städtischer Fer städtischer Fer städtischer Flohmarkt in diesem Jahr am 6.lohmarkt in diesem Jahr am 6.lohmarkt in diesem Jahr am 6.lohmarkt in diesem Jahr am 6.lohmarkt in diesem Jahr am 6. Juli Juli Juli Juli Juli

nach der zeitlichen Reihenfolge des
Eingangs der Anmeldungen. Die
Standgebühren betragen für Privatan-
bieter 8,00 Euro pro laufenden Meter.
Gewerbliche Anbieter haben ein Stand-
geld von 20,00 Euro pro laufenden
Meter zu zahlen. Die maximale Stand-
breite ist auf 6 Meter begrenzt. Das
Flohmarktgelände wird in drei Teilbe-
reiche eingeteilt. Bei der Anmeldung
kann ein bevorzugter Bereich angege-
ben werden. Das Ordnungsamt behält
sich allerdings vor, evtl. einen anderen
Standplatz zuzuweisen.
Die zur Teilnahme zugelassenen Inte-
ressenten werden schriftlich benach-
richtigt (voraussichtlich ab Ende der
KW 25) und erhalten dabei genaue
Hinweise zum weiteren Ablauf. Es wird
schon jetzt darauf hingewiesen, dass
Fahrzeuge oder Anhänger nicht im
Marktgelände abgestellt werden kön-
nen. Diese sind nach dem Entladen
zu entfernen.
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WOCHENENDE

2019

FREITAG, 24.05.2019

09:30 – 13:00 Uhr

13:00 – 16:00 Uhr

Ab 16:00 Uhr

Ab 18:00 Uhr

Fußballturnier der Grundschulen

Fußballturnier der Integrationsmannschaften

Die BSC Family mit allen Spielern, Familien und Freunden – Happy Hour, alle Getränke 1,– €

SAMSTAG, 25.05.2019

09:30 – 13:30 Uhr

10:00 Uhr

14:00 Uhr

17:30 Uhr

11:00 Uhr

14:30 Uhr Spiel 1. Herren

SONNTAG, 26.05.2019

SPORT
24. – 26.     

Mai 2019

Liebe Leserinnen und Leser,

Es grüßt Sie herzlich

Toni Bündgen, 1. Vorsitzender BSC Güls

Nach der Vorstellung der Pläne zum Ausbau der Gulisastraße wurden von
den Anliegern etliche Anregungen, Bedenken und Änderungsvorschläge ge-
äußert. Diese hat die Gülser CDU nun durch eine Umfrage gebündelt und die
Ergebnisse dem Baudezernenten übergeben. Im Wesentlichen sind demzufol-
ge die meisten Anwohner mit der Planung insgesamt zufrieden. Allerdings
meinten viele, dass die Planung viel zu wenig Parkflächen vorsehe. Einigkeit
bestand darin, dass der Ausbau erst erfolgen soll, wenn abschließend im Land-
tag geklärt ist, wer die Kosten für den Ausbau trägt. Dies entspricht der Forde-
rung der Gülser CDU an die Bauverwaltung. In Koblenz sind sich mittlerweile
die meisten Parteien einig, dass die Kosten in Zukunft generell vom Land über-
nommen werden. Nur im Landtag lehnen die SPD und Bündnis 90/Die Grünen
weiterhin eine solch bürgerfreundliche Lösung ab. Ein Dankeschön an alle, die
sich an der Umfrage beteiligt haben. Unser Foto zeigt von rechts, Baudezernent
Bert Flöck zusammen mit den CDU-Ratskandidaten August Hollmann und Karl-
Heinz Rosenbaum bei der Übergabe der Umfrage.

In diesem Jahr war der Wettergott gnä-
dig mit dem Musikverein. Während es
bei den Aufbauarbeiten am Samstag
noch wie aus Kübeln goss, hätte das
Wetter am Kirmessonntag kaum bes-
ser sein können.  Zwar wehte morgens
nach der Kirmesprozession noch ein
frisches Lüftchen um die Pfarrkirche,
aber das legte sich dann mit der Zeit
und die Sonne verwöhnte die zahlrei-
chen Besucher. Erstmalig war der mu-
sikalische Frühling mit einer Ausstel-
lung von Hobbykünstlern kombiniert.
Und so konnten die Besucher nicht nur
der Musik lauschen, Kaffee & Kuchen,
oder eine Bratwurst mit einem kühlen
Bier genießen, sondern auch an zehn
unterschiedlichen Ausstellungen und
Ständen vorbeischlendern. Von üppi-
gen Blumen über handgefertigte Ac-
cessoires bis zur selbstgemachten
Marmelade war so manches für den
Hausgebrauch zu finden.

MusikMusikMusikMusikMusikalischer Falischer Falischer Falischer Falischer Frühling des Musikvrühling des Musikvrühling des Musikvrühling des Musikvrühling des Musikverererererein St.ein St.ein St.ein St.ein St. S S S S Sererererervvvvvaaaaatiustiustiustiustius
SchönesSchönesSchönesSchönesSchönes WWWWWettettettettettererererer,,,,, gut gut gut gut gute Musik und ein te Musik und ein te Musik und ein te Musik und ein te Musik und ein tolles Rolles Rolles Rolles Rolles Rahmenprahmenprahmenprahmenprahmenprogrogrogrogrogramm locktamm locktamm locktamm locktamm lockte viele Be viele Be viele Be viele Be viele Besucheresucheresucheresucheresucher

Musikalisch unterhielt zunächst die
Jugendfeuerwehrkapelle aus Lay be-
vor der gast-
gebende Verein
selbst zu den In-
strumenten griff
und unter der Lei-
tung seines Diri-
genten Tobias
Rosenbaum die
Besucher bestens
unterhielt. Für die
Kinder gab’s einen
Spiele-Parcours,
eine Hüpfburg und
natürlich das
überaus beliebte
Kinderschminken.
Für die ganze Fa-
milie gab es eine
geradezu sensati-
onell bestückte
Tombola. Die nor-

malen Gewinnlose waren
bereits um 15 Uhr restlos aus-
verkauft und die Gewinne ab-
geholt, so blieben dann noch
die Sonderlose für die Haupt-
gewinne: Beispielsweise war-
tete ein Schlauchboot ebenso
auf seinen Gewinner wie ein
Weber-Grill, zahlreiche Ein-
trittskarten für das nächste
Koblenzer Oktoberfest oder
fürs Phantasialand, tolle Wein-
präsente der Gülser Winzer
sowie Gutscheine der Gülser
Gastronomie.
Mit der Doppelbelastung –
selbst spielen und gleichzeitig
die gesamte Organisation
stemmen – kamen die
Musikerinnen und Musiker
vom Musikverein St. Servatius
gut zurecht, natürlich halfen
viele aus dem familiären Um-
feld. Ein rundum gelungener

Kirmes- und Muttertag , der Verein hat
sich ein dickes Lob verdient.

Die „Glücksfee“, Blütenkönigin Antonia Reimann
(rechts), überreicht zusammen mit Christopher Bündgen,
1. Vorsitzender des Musikvereins, den Hauptpreis der Tom-
bola an die glückliche Gewinnerin Michelle Theisen.
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Seit 16 Jahren leitet Erwin Groß das Bambinitraining beim BSC Güls.
Viele Kinder und Jugendliche, ob sie in Güls oder in anderen Vereinen begeis-
tert gegen den Ball treten, haben die fußballerische Grundausbildung sicherlich
durch ihn erhalten. Wegen seiner langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeit, die
gerade wegen der Arbeit mit Kindern, hoch anzuerkennen ist, wurde dem
Vereinsmitglied des BSC Güls die Sportehrennadel der Stadt Koblenz verlie-
hen. Im historischen Rathaussaal fand diese Auszeichnung einen würdigen
Rahmen. Die lobenden Ansprachen von Oberbürgermeister David Langner
und Bürgermeisterin Ulrike Mohrs rundeten diese Veranstaltung ab, in der
insgesamt 17 Geehrte die Sportehrennadel erhielten. Unser Foto entstand
anlässlich der Feierstunde im Rathaussaal und zeigt von links: Bürgermeiste-
rin Ulrike Mohrs, 1. Vorsitzender BSC Güls Toni Bündgen, Erwin Groß und
Oberbürgermeister David Langner.

Rund 50 Mitglieder wurden am 11. April
zur jährlichen Jahreshauptversammlung
der Möhnen im Weinhaus Kreuter von
Geschäftsführerin Cäcilie Kühn begrüßt.
Neben einem von Jennifer Bereit vor-
getragenen Rückblick auf die Aktivitä-
ten des Vereins im letzten Jahr – wie
zum Beispiel die legendäre Jubiläums-
sitzung, zwei stimmungsvolle Karnevals-
Sitzungen oder die gesellige Garda-
seereise – wurde von der 2. Vorsitz-
enden Nicole Flick auch das neue Ro-
senmontags- und Blütenfestkostüm
vorgestellt.
Schatzmeisterin Doris Knipp konnte
eine gute Bilanz aus dem letzten Ge-
schäftsjahr vorstellen, die dem Vor-
stand in der kommenden Session die
ein und andere vielversprechende In-
vestition erlauben wird. In der Ver-
sammlung wurden auch die Termine
und Ausflüge für die Mitglieder in die-
sem Karnevalsjahr bekannt gegeben.
Am 22. Juni von 10-15 Uhr findet
wieder der Möhnen-Flohmarkt auf dem
Festplatz Gulisastraße statt. Es sind
noch Plätze frei. Verkauft wird Altes und
Neues, Kleidung, Trödel, Kitsch, Kunst
und vieles mehr. Anmeldung für den
Verkaufsstand unter: 0152 -23 88 60 03.
Die Standgebühr beträgt 5 Euro plus ei-
nen selbst gebackenen Kuchen (An-
nahmeschluss bei 30 Kuchen) oder 10
Euro. (Keine Händler, nur Privatperso-
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nen). Der Erlös kommt dem Jugendnach-
wuchs der Gülser Seemöwen zugute.
Die großen Feierlichkeiten des 66-jäh-
rigen Jubiläums haben die Gülser See-
möwen erfolgreich hinter sich gelas-
sen – bis auf eine. Feste soll man fei-
ern wie sie fallen und das haben die
Möhnen ausführlich getan. Doch auch
etwas Bleibendes sollte entstehen.
Einen Teil des Tombola-Erlöses wur-
de für einen guten Zweck in Güls ein-
gesetzt. Die Möhnen nahmen sich den
Platz in der Gulisastraße vor. Dieser
sollte erneuert und einladender gestal-
tet werden. Mit wenigen Mitteln konn-
te viel umgesetzt werden. In unkomp-
lizierter Kooperation mit der Stadt
Koblenz wurde der neugetaufte „Mö-
wenplatz“ durch einen weiteren Zu-
gang, ein buntes Blumenbeet und tol-
le Sitz- und Relax-Möglichkeiten in ei-
nen Ort zum Verweilen oder als Mee-
ting-Point für Jung und Alt verwandelt.
Und wieder lassen es sich die Möhnen
nicht nehmen, das zu feiern. Am 13.
Juli ist jeder zur Einweihung des Mö-
wenplatzes herzlich eingeladen.
Eingeladen sind auch Interessenten
für die Tagesfahrt am 17. August zur
Bundesgartenschau nach Heilbronn.
Es sind noch Plätze frei für diese ge-
meinsame Busfahrt. Anfragen und An-
meldungen nimmt Gitti Knipp ent-
gegen, Telefon: 0261-5 79 60 14.

Mähaktionen derMähaktionen derMähaktionen derMähaktionen derMähaktionen der
HeimaHeimaHeimaHeimaHeimatfrtfrtfrtfrtfreundeeundeeundeeundeeunde

Damit Ruhebänke, Hinweistafeln,
Wanderwege und Blumenbeete in und
um Güls weiterhin in vollem Glanz er-
strahlen können, werden die Heimat-
freunde Güls einige Mähaktionen
durchführen.
Treffpunkt ist  zu den genannten Ter-
minen jeweils um 18 Uhr an der Ver-
einshalle (Eicherhalle) in der Gulisa-
straße, um von dort aus die jeweiligen
Objekte anzusteuern. Der Organisa-
tor der Mähaktionen, Heimatfreund
Werner Wilbert, freut sich über jede
helfende Hand, um die anstehenden
Aufgaben innerhalb von ca. zwei Stun-
den zu erledigen. Zur Stärkung nach
getaner Arbeit wird abschließend noch
vor der Vereinshalle gegrillt.
Die nächsten Termine, jeweils mitt-
wochs: 29. Mai, 26. Juni, 7. August und
18. September.

InfInfInfInfInfostand derostand derostand derostand derostand der
CDU GülsCDU GülsCDU GülsCDU GülsCDU Güls

Unter dem Motto „Blumenwiesen
schaffen“ verteilt die CDU Güls am
Samstag, den 18. Mai 2019, zwischen
9.00 und 11.00 Uhr Wildblumensamen
an ihrem Infostand vor der Gulisa Op-
tik in der Gulisastraße.
Der Gärtnermeister Werner Wilbert hat
eine robuste Saatmischung empfoh-
len, mit der jeder, der noch einen Platz
im Garten frei hat, etwas für die In-
sektenvielfalt in unserem schönen
Güls tun kann.
Die CDU Güls freut  sich auf ihren
Besuch am Infostand.

SommerkSommerkSommerkSommerkSommerkonzonzonzonzonzererererert dest dest dest dest des
KKKKKiririririrchenchorchenchorchenchorchenchorchenchoreseseseses

Am Samstag, 15. Juni 2018, findet um
18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Ser-
vatius das Sommerkonzert „Güls
singt!“ statt. Der Kirchenchor lädt zu-
sammen mit dem Jugend- und Kinder-
chor zu diesem besonderen musikali-
schen Leckerbissen ein. Serviert wer-
den nämlich nicht die gewohnten geist-
lichen Gesänge. Auf dem Programm
stehen dieses Mal bekannte und we-
niger bekannte Stücke aus dem Be-
reich der Volkslieder, aus Musicals und
andere Lieder für Jung und Alt. Die
Konzertbesucher sind außerdem ein-
geladen, bei vielen bekannten Liedern
mitzusingen. Die Sängerinnen und
Sänger der Chöre freuen sich mit dem
Chorleiter Thomas Oster auf viele
Konzertbesucher und sangesfreudige
Mitwirkende, welche die Sitzplätze
leiblich und den Klangraum der Kirche
musikalisch ausfüllen.

SparkSparkSparkSparkSparkasse Kasse Kasse Kasse Kasse Koblenzoblenzoblenzoblenzoblenz
spendet für HMGspendet für HMGspendet für HMGspendet für HMGspendet für HMG

Über eine großzügige Spende in Höhe
von 150 Euro von der Sparkasse
Koblenz konnte sich das Heimatmu-
seum Güls freuen. Der Betrag fließt in
die Finanzierung der kommenden
Ausstellung mit dem Titel „Kultur mit
Stiel - Gülser Kirschen“, die am 15.
Juni 2019 eröffnet wird.

Ende März wurde im Seniorendomizil
Laubenhof der Frühling mit einem Fest
begrüßt. Dass dies nur der Auftakt war,
zeigten die darauffolgenden Wochen.
Im April besuch-
te die Gülser
Kinder tages-
stätte Rappel-
kiste die Bewoh-
nerinnen und
Bewohner im
L a u b e n h o f .
Fröhliche Kin-
derlieder und
Tänze wurden
von den jungen
Besuchern vor-
getragen und
brachten Froh-
sinn und Leben-
digkeit ins Haus,
zur großen
Freude der Se-
nioren. Ein herzlicher Dank gilt an die-
ser Stelle allen Beteiligten.
Das nahende Osterfest sorgte für ver-
schiedene Aktivitäten: In der vor-
österlichen Zeit wurden gemäß der
Tradition auf allen Wohnbereichen in
geselliger Atmosphäre Eier gefärbt.
Die bunten Eier waren nicht nur schön
anzusehen, sondern wurden von den
Bewohnern auch mit Genuss verzehrt.
Am Karfreitag wurde dann gemeinsam
eine Andacht gefeiert. Mit weiteren
kulinarischen Genüssen wurde wie-
derum der Ostersonntag begangen:
Ein umfangreiches Osterfrühstück
würdigte diesen besonderen Tag und
sorgte für feierliche Stimmung.
Nach dem Ausklang der Feiertage und

FFFFFrühling mit einem Frühling mit einem Frühling mit einem Frühling mit einem Frühling mit einem Fest begrüßtest begrüßtest begrüßtest begrüßtest begrüßt
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dem Eintreffen des Wonnemonat Mai
wurde schließlich dieser mit einem
Maifest begrüßt. Bei Kaffee, Kuchen
und Maibowle luden abwechslungsrei-

che Beiträge
rund um die
Themen Mai,
Frühjahr und
Liebe zum Zu-
hören und Mit-
machen ein.
Wolfram Schenk
übernahm die
musika l ische
Begleitung am
Klavier. Auch
ein kleiner Mai-
baum wurde ge-
meinsam ge-
schmückt. Als
krönender Ab-
schluss des
Festes konnte

ein unterhaltsamer Sketch über eine
„nicht mehr ganz so frische“ Liebe be-
wundert werden, der eine heitere Stim-
mung zurückließ.
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Turnusmäßig führte der Förderverein
Heimatmuseum Güls e.V. seine Mit-
gliederversammlung am 19. März in
den Gülser Weinstuben durch.
Die Vorsitzende Cornelia Gottschalk
konnte zahlreiche Mitglieder begrüßen
und blickte in ihrem Geschäftsbericht
auf die beiden vergangenen Jahre zu-
rück. Sie berichtete, dass zwar das
Museum bis in den November 2017
wegen der umfangreichen Baumaß-
nahmen in der Alten Schule geschlos-
sen war, aber auch diese Zeit mit der
Pflege und digitalen Inventarisierung
der Sammlung, der Vorbereitung auf
die Wiedereröffnung mit der Ausstel-
lung „Heimat erleben“ und der Teilnah-
me am Förderprojekt „Den Wandel ge-
stalten - Visionen ermöglichen“ des
Landes Rheinland-Pfalz bunt und
arbeitsreich war. Außerdem wurde in
dieser Zeit unter Federführung des
HMG gemeinsam mit den Museen in
Moselweiß, Winningen und Gondorf
die „MuseumsRoute Moseltal“
entwickelt.
Im November 2017 konnte dann end-
lich wieder der Museumsbetrieb mit
der Gastausstellung „66 Jahre Gülser
Seemöwen“ aufgenommen werden.
Im April 2018 eröffnete der Verein mit
„Heimat erleben“ die erste eigene Aus-
stellung nach beinahe zwei Jahren
Zwangspause - eine Ausstellung, an
der viele Gülserinnen und Gülser ak-
tiv mitgewirkt haben und die sich auf
160 qm ausbreitete. Zum Abschluss
des Museumsjahres 2018 gab es eine
Weihnachtsausstellung mit histori-
schem Christbaumschmuck und altem
Spielzeug aus mehr als 100 Jahren,
dazu lockte erstmals ein Weihnachts-
markt viele Besucher ins Museum. Auf
Grund der guten Resonanz soll dies
nun alle zwei Jahre wiederholt werden.
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Mit fast 1.000 Besucherinnen und Be-
suchern, die zu den Ausstellungen,
Filmabenden, Lesungen, Eröffnungs-
und Abschlussveranstaltungen sowie
dem Weihnachtsmarkt ins Museum
kamen, war 2018 das bislang erfolg-
reichste Jahr des HMG.
Positives konnte auch Schatzmeister
Lothar Kneifl berichten, dessen Kassen-
führung von den Kassenprüfern Man-
fred Kühn und Alfred Weber ohne Be-
anstandung geprüft wurde. Zwar
schrumpfte das Bankvermögen im
Berichtszeitraum etwas, dagegen er-
folgten aber umfangreiche Investitio-
nen vor allem in digitale Ausstellungs-
technik, die für ein modernes Muse-
um unerlässlich ist. Auf der Einnah-
men-Seite hob der Schatzmeister die
- neben den freiwilligen Eintrittsgelder
der Museumsbesucher - hohe Spen-
denbereitschaft einzelner Bürgerinnen
und Bürgern, Unternehmen und Insti-
tutionen  hervor. Diese Spenden sind
neben den Mitgliedsbeiträgen die
wichtigsten Einnahmen zur Bestrei-
tung der Ausgaben, die vor allem für
die Einrichtung der Ausstellungen an-
fallen. Erfreulich war auch die finanzi-
elle Förderung durch das Land Rhein-
land Pfalz im Rahmen des o. g. För-
derprojekts, das vom Institut für Kultur-
wissenschaft der Universität Koblenz-
Landau geleitet wird.
Nach dem Geschäftsbericht und der
Entlastung des Vorstands durch die
Mitgliederversammlung wurde von
Jens Kowalke die Neufassung der
Vereinssatzung vorgestellt. Zentraler
Punkt der Änderung ist, neben eini-
gen redaktionellen Anpassungen, die
Neuformulierung des Vereinszwecks:
„Zweck des Vereins ist die Förderung
von Kultur und Kunst durch das Be-
treiben des Heimatmuseums Güls, um

das Interesse an historisch-kulturellen
Fragestellungen in Güls zu stärken
und das HMG als einen offenen und
lebendigen Kulturort im Stadtteil Gülls
zu etablieren und zu erhalten.“
Damit ist klargestellt, dass der Verein
nicht nur Förderer, sondern vor allem
Betreiber des Heimatmuseums Güls
(HMG) ist. Daraus folgend führt der
Verein jetzt den Namen „Heimatmu-
seum Güls e. V.“. Die Mitglieder-
versammlung nahm die Satzungs- und
Namensänderung einstimmig an,
beides ist bereits im Vereinsregister
eingetragen.
Abschließend wurde unter Leitung des
Ortsvorstehers H.-J. Schmidt die Neu-
wahl des Vorstands durchgeführt. Alle
bisherigen Vorstandsmitglieder stellten
sich zur Wiederwahl und wurden ein-
stimmig gewählt. Im einzelnen sind
dies: Cornelia Gottschalk als erste
Vorsitzende, Klaus Faßbender als
zweiter Vorsitzender, Lothar Kneifl als
Kassenwart, Martha Faßbender als
Schriftführerin sowie Hans Freund,
Jens Kowalke und Christoph Seibel als
Beisitzer. Cornelia Gottschalk bedank-
te sich in ihrem Schlusswort für das
Vertrauen der Mitglieder. Sie hob
hervor, dass der eingeschlagene Weg,
das HMG zu einem offenen und leben-
digen Kulturort für Güls zu etablieren,
fortgesetzt werde. Ein Schwerpunkt
neben der eigentlichen Museumsar-
beit wird in den nächsten beiden Jah-
ren auch die Gewinnung neuer Mitglie-
der und Mitarbeiter für die Museums-
arbeit sowie die Erweiterung und Ver-
jüngung des Vorstands sein, damit der
Verein auch in Zukunft gut aufgestellt
ist und viele weitere Ausstellungen
ausgerichtet werden können. Interes-
senten können sich jederzeit an den
Vorstand wenden.

2.  Josef Oster

6.  Mark Scherhag

13.  Karl-Heinz Rosenbaum

29.  August Hollmann

Wahlvorschlag 2

Christlich Demokratische

Union Deutschlands

Stadtratswahlen 

Briefwahl nutzen! 26. Mai 2019 

Vier Gülser in den Stadtrat!

 
 

FROMM - TaxConsult GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft 
August-Thyssen-Str. 27, 56070 Koblenz 

Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas Fromm 
 

Zuverlässig, schnell und individuell: 
 

- Lohn- und Finanzbuchhaltung 

- Jahresabschlüsse 

- Private und betriebliche Steuererklärungen 

- Strategische Steuergestaltung 

- Betriebswirtschaftliche Beratung 

 
 

Mehr für Sie  auch wegen unserer interprofessionellen Kooperationen.  
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.fromm-taxconsult.de 

oder rufen Sie uns an unter 0261/9818303. 

   

Die Lebenshilfe in Mayen sucht ab
sofort Teilnehmer oder Teilnehmer-
innen für ein Freiwilliges Soziales Jahr
(FSJ) oder einen Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD). Dabei stehen sowohl
Plätze in den drei Kindertagesstätten
der Lebenshilfe als auch im Bereich
der Jugendhilfe und in der Arbeit mit
Menschen mit Beeinträchtigung zur
Verfügung. Das Aufgabengebiet um-
fasst dabei die Unterstützung des
hauptamtlichen Personals bei der Be-
treuung der Kinder, der Jugendlichen
oder der Menschen mit Beeinträchti-
gung. Die Freiwilligen sind für die zu
betreuenden Menschen dabei ihre
Helden des Alltags. Bei Interesse wen-
den Sie sich bitte an Frau Dötsch-
Klöckner unter der Telefonnummer
02951-96910 oder senden Sie eine E-
Mail an geschaeftsstelle@lebenshilfe-
mayen.de.
Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und

Helden des Alltags gesuchHelden des Alltags gesuchHelden des Alltags gesuchHelden des Alltags gesuchHelden des Alltags gesuchttttt
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der Bundesfreiwilligendienst (BFD)
ermöglichen es, über einen Zeitraum
von 12 bis 18 Monaten in einer sozia-
len Einrichtung mitzuarbeiten. Neben
einer Menge Freude bietet ein solcher
Freiwilligendienst auch eine große
Orientierungshilfe für die eigene be-
rufliche Zukunft. Gerade nach Been-
digung der Schulzeit kann ein FSJ
oder BFD genau das Richtige zum
Übergang ins Studium oder in eine
Ausbildung sein. Aber auch für Men-
schen über 27 Jahren, Rentner und
alle, die sich sozial engagieren möch-
ten, bieten die Freiwilligendienste in-
teressante Einsatzmöglichkeiten für
einen guten Zweck.
Die Teilnehmer erhalten eine monatliche
Vergütung und sind sozialversichert.
Weitere Informationen zu den Frei-
willigendiensten sowie zum Bewer-
bungsverfahren erhalten Interessierte un-
ter www.paritaet-freiwilligendienste.de.

Das Wahlrecht

In einer Demokratie haben alle Bürger-
innen und Bürger die gleichen Rechte
und Pflichten. Eines der wichtigsten
Rechte ist das Wahlrecht.
Durch Wahlen geben die Bürger einer
Partei oder einem Volksvertreter ihre
Stimme. Wer die meisten Stimmen
bekommt, ist für eine bestimmte Zeit
ins Parlament, Stadtrat oder auch in
den Ortsbeirat gewählt.
Dort versuchen die Abgeordneten und
Räte ihr Programm und ihre Ideen
durchzusetzen – zum Wohl der Bür-
gerinnen und Bürger. Wenn die Wäh-
ler mit der Arbeit der Abgeordneten
und Räte nicht einverstanden sind,
können sie bei der nächsten Wahl
anders abstimmen.

Fünf Wahlgrundsätze

Für eine demokratische Wahl gelten
fünf Grundsätze: Sie muss allgemein,
unmittelbar, frei, gleich und geheim
sein. So steht es im Grundgesetz der
Bundesrepublik Deutschland, Art. 38.
Allgemein bedeutet, dass ab einem
bestimmten Alter jeder wählen darf.
Geschlecht, Hautfarbe oder Einkom-
men spielen dabei keine Rolle. Unmit-
telbar ist eine Wahl dann, wenn jede
Stimme eine direkte Auswirkung auf
das Wahlergebnis hat. Jede abgege-
bene Stimme muss gleich viel zäh-
len, unabhängig davon, wer sie abgibt.
Es darf zum Beispiel nicht passieren,
dass Menschen mit einem hohen Ein-
kommen mehr Stimmen haben als
Menschen mit einem niedrigen Gehalt.
Die Wahl ist frei, denn niemand darf
zu einer Stimmabgabe oder zu einem

bestimmten Kandidaten gezwungen
werden. Die Wähler müssen ohne
Zwang und fremden Einfluss entschei-
den können. Auch ist es wichtig, dass
eine Wahl geheim ist. Wem man sei-
ne Stimme gibt, geht niemanden et-
was an. Denn niemandem sollen durch
die Wahl Nachteile entstehen. Deshalb
muss und darf man auf dem Wahlzettel
auch nicht seinen Namen angeben.
Zu einer Demokratie gehört außer-
dem, dass sich jeder für öffentliche
Ämter wählen lassen kann. So kann
im Prinzip jeder zum Mitglied im Ge-
meinderat und zum Abgeordneten im
Parlament gewählt werden.

Wahlverhältnisse

Die Mehrheit der abgegebenen Stim-
men entscheidet über den Ausgang ei-
ner Wahl. Ob es sich dabei um die
Wahl zum Klassensprecher oder zum
Bürgermeister handelt, spielt keine
Rolle. Die Mehrheit gewinnt, die Min-
derheit verliert. Das heißt auch: Die
Minderheit muss den Wunsch der
Mehrheit akzeptieren, obwohl sie
selbst anderer Meinung ist.
Bei demokratischen Wahlen unter-
scheidet man verschiedene Arten von
Mehrheiten: Die relative oder einfache
Mehrheit, die absolute Mehrheit und
die qualifizierte Mehrheit.
Eine relative oder einfache Mehrheit
besitzt, wer mehr Stimmen hat als an-
dere Kandidaten.
Eine absolute Mehrheit dagegen er-
reicht, wer mehr als die Hälfte aller
möglichen Stimmen bekommt.
Noch schwieriger ist es, eine qualifi-
zierte Mehrheit zu erreichen. Für eine
qualifizierte Mehrheit muss ein Anteil

von Stimmen erreicht werden, der hö-
her als die Hälfte ist. Meist sind es zwei
Drittel, manchmal sogar drei Viertel
aller möglichen Stimmen.
Daher wird bei sehr wichtigen Ent-
scheidungen eine qualifizierte Mehr-
heit verlangt. Z.B. erfordert eine Än-
derung des Grundgesetzes, also eine
Änderung der Bestimmungen unserer
Verfassung, eine 2/3 Mehrheit im Bun-
destag und im Bundesrat.

Kommunalwahl ist Verhältniswahl

Wenn zwei oder mehr Wahlvorschläge
(Listen) zugelassen sind, können die
Wählerinnen und Wähler innerhalb des
ihnen zur Verfügung stehenden Kon-
tingents ihre Stimmen einzeln an Kan-
didatinnen/Kandidaten vergeben und
dabei jeder Kandidatin/jedem Kandida-
ten bis zu drei Stimmen geben (kumu-
lieren), ihre Stimmen an Kandidat-
innen/Kandidaten aus verschiedenen
Listen vergeben, das so genannte pa-
naschieren, einen Wahlvorschlag un-
verändert annehmen, indem dieser nur
in der Kopfzeile angekreuzt wird, so-
wohl  ein  Listenkreuz  setzen  als  auch
Einzelstimmen  vergeben  mit  der  Fol-
ge, dass dem angekreuzten Wahlvor-
schlag die nicht schon durch Einzel-
stimmen vergebenen Stimmen zufallen
(Zuteilung von Reststimmen) und auch
Kandidatinnen/Kandidaten streichen.
Einfach oder differenziert wählen: das
entscheiden allein Sie! Damit entschei-
den die Wählerinnen/Wähler nicht nur
darüber, wie viele Mandate die Par-
teien  und  Wählergruppen  in  der
kommunalen  Vertretung  erzielen,
sondern  auch  darüber,  welche  Per-
sonen  die  Mandate  bekommen.
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Unterschätzen Sie  
die Zukunft nicht.  
Profitieren Sie davon.

Vorankommen, 
aber kontrolliert.

DekaBank Deutsche Girozentrale. Mehr Informationen unter www.deka.de

Wählen Sie Ihr persönliches Tempo und 
investieren Sie vorausschauend in Ihre 
Zukunft. Mit Deka Investments.

Jetzt ein Beratungsgespräch in  
Ihrer Sparkasse vereinbaren!

Immer mehr Anleger
möchten ihr Geld
nach ethischen oder
ökologischen Ge-
sichtspunkten inves-
tieren und die Welt da-
mit ein kleines Stück
besser machen. Eine
gute Möglichkeit dazu
bieten Nachhaltig-
keitsfonds.
Nachhaltigkeitsfonds
wollen natürlich Ge-
winn erzielen, aber
nicht um jeden Preis.
Sie konzentrieren sich
zum Beispiel auf Un-
ternehmen, die erneuerbare Energien
erzeugen oder besonders auf faire
Arbeitsbedingungen für ihre Mitarbei-
ter und bei ihren Lieferanten achten.
Nicht investiert wird dagegen in Bran-
chen wie die Rüstungs- oder Tabak-
industrie oder in Unternehmen, die
gegen Menschenrechte verstoßen. Wie
bei einem klassischen Aktienfonds er-
werben Sie mit dem Kauf eines
Nachhaltigkeitsfonds Anteile an meh-
reren Unternehmen. Sie streuen auf
diese Weise das Risiko Ihrer Anlage.

Unterschied zu anderen Fonds
Nachhaltigkeitsfonds kombinieren die
Aspekte Nachhaltigkeit und Rendite.
Zahlreiche wissenschaftliche Studien
wie zum Beispiel von der Steinbeis-
Hochschule in Berlin weisen einen
positiven Zusammenhang nach. Denn
wer nachhaltig anlegt, investiert in so-
lide, langfristig orientierte Unterneh-
men, die ordentliche Gewinne erwirt-
schaften und ihre Anteilseigner daran
beteiligen.

Nachhaltige Rentenfonds
Bei einem Nachhaltigkeitsrentenfonds
investieren Sie in Rentenpapiere von
Herausgebern, die sozial fair arbeiten
und verantwortungsvoll mit der Umwelt
umgehen. Es gibt aber auch nachhal-
tige Mischfonds, die in Aktien, Renten-
papiere und Geldmarkttitel anlegen.

Unsere Auswahlkriterien
Sie möchten nachhaltig investieren?
Wir bieten Nachhaltigkeitsfonds der
Deka an. Sie basieren auf einem zwei-
stufigen Ansatz: Erst einmal werden

Nachhaltige GNachhaltige GNachhaltige GNachhaltige GNachhaltige Geldanlage im eldanlage im eldanlage im eldanlage im eldanlage im TTTTTrrrrrendendendendend
RenditRenditRenditRenditRendite mit gute mit gute mit gute mit gute mit gutem Gem Gem Gem Gem Gewissen – Rewissen – Rewissen – Rewissen – Rewissen – Risikisikisikisikisiko bro bro bro bro breit gestreit gestreit gestreit gestreit gestreuteuteuteuteut

Ausschlusskriterien
für Unternehmen oder
Staaten berücksich-
tigt. Danach kommt
der Best-in-Class-Fil-
ter zum Einsatz. Das
heißt, es wird bevor-
zugt in jene Unterneh-
men investiert, die im
Branchenvergleich in
ökologischer, sozialer
und ethischer Hinsicht
die höchsten Stan-
dards erfüllen.
Sie haben die Wahl:
Entweder Sie zahlen
einmalig in einen

Nachhaltigkeitsfonds der Deka ein
oder Sie sparen regelmäßig im Rah-
men eines Einzahlplans an. Ab 25
Euro sind Sie dabei und können so
ganz bequem Ihr Fondsvermögen auf-
bauen. Ihre Einzahlungen können Sie
jederzeit aufstocken, aussetzen oder
stoppen.
Jetzt individuellen Beratungstermin

in der Sparkasse vereinbaren!
Leider gibt es keine allgemeingültige
Definition von nachhaltigen, ethischen
oder ökologischen Investmentfonds.
Deshalb sollten Sie nach Fonds
schauen, die Ihren bevorzugten Krite-
rien und vor allem auch Ihrem persön-
lichen Rendite-Risiko-Profil entspre-
chen. Ihr Sparkassen-Berater hilft Ih-
nen dabei.
Gern beraten wir Sie zur Auswahl ei-
nes nachhaltigen Investmentfonds.
Sprechen Sie einfach Ihren Sparkas-
sen-Berater in der Geschäftsstelle
Güls an.

Markus Hemmers, Geschäftsstel-
len-Leiter der Sparkasse Güls

Alleinverbindliche Grundlage für den
Erwerb von Deka Investmentfonds
sind die jeweiligen wesentlichen An-
legerinformationen, die jeweiligen
Verkaufsprospekte und die jeweiligen
Berichte, die Sie in deutscher Spra-
che bei Ihrer Sparkasse oder Landes-
bank oder von der DekaBank Deut-
sche Girozentrale, 60625 Frankfurt
und unter www.deka.de erhalten.

SpannendeSpannendeSpannendeSpannendeSpannende TTTTTurnierurnierurnierurnierurniere und ausgeze und ausgeze und ausgeze und ausgeze und ausgezeichneteichneteichneteichneteichneteeeee TTTTTabellenplätzabellenplätzabellenplätzabellenplätzabellenplätzeeeee
RückRückRückRückRückblick auf erblick auf erblick auf erblick auf erblick auf erfffffolgrolgrolgrolgrolgreiche Jugendhandballsaison des eiche Jugendhandballsaison des eiche Jugendhandballsaison des eiche Jugendhandballsaison des eiche Jugendhandballsaison des TTTTTV Güls – V Güls – V Güls – V Güls – V Güls – TTTTTrrrrrainer gesuchainer gesuchainer gesuchainer gesuchainer gesuchttttt

Die Jugendhandballmannschaften des
TV Güls können auf eine äußerst er-
folgreiche Saison zurückblicken. Von
der E bis zur A Jugend wurden gute
bis sehr gute Platzierungen erzielt. Die
frühe Förderung der Kinder und Ju-
gendlichen beschränkt sich dabei nicht
nur auf den sportlichen Aspekt, son-
dern fördert das soziale Miteinander
und stärkt das Selbstbewusstsein.
Fair-Play, Durchhaltevermögen, Ge-
meinschaftssinn und Ortsverbunden-
heit sind Werte, die der Mannschafts-
sport ebenso vermittelt.
Die E Jugend spielte eine erfolgreiche
Turnierrunde und nahm dabei an vier
Turnieren, davon zwei Heimturnieren,
teil. Mit viel Spaß und Einsatz gelang
es dem Trainerteam Ben Heisterbaum
und „Urgestein“ Elke Hommen den
Jungen und Mädchen die Freude am
Ballspiel zu vermitteln. Ergebnis wa-
ren bei allen Turnieren vier Siege bei
den Staffelspielen (Geschicklichkeit)
und vier Siege bei den Turnierspielen,
begleitet von vielen schönen persönli-
chen Erfolgserfahrungen.
Die Saison der D Jugend um das Trai-
nerteam Marian Reh, Susanne Jacobs,
Nico van Bellen und Thorsten verlief
eher durchwachsen. Konnte man in

manchen Spielen gegen die Tabellen-
spitze gut mithalten, so kam es gegen
vermeintlich gleichwertige Gegner zu
Niederlagen. Vom 29:2 Auswärtssieg
bis zur 10:17 Heimniederlage war al-
les dabei. Endresultat Platz 5 in der
Bezirksliga und die positive Erkennt-
nis, dass alle Spieler sich individuell
ernom verbessert haben.
Besser lief es dabei definitiv für die C
Jugend, die es schaffte dem unge-
schlagenen Tabellenführer TV Mülheim
im letzten Spiel zuhause die Führung
zu entreißen. Trainer Tobias Rouette,
Martin Lohmer und Stefan Schleid-
weiler hatten die Mannschaft, die über-
wiegend aus Gülser Eigengewächsen
besteht, gut vorbereitet und verdient
zum Spitzenplatz der Bezirksliga ge-
führt. Erwähnenswert unter vielem an-
deren dabei die überragenden Torwart-
leistungen von Max Mader und die 72
Saisontore von Jannis Heisterbaum.
Die B-Jugend belegte mit demselben
Trainerteam nach einer ebenfalls gu-
ten Saison den 3. Platz. Saisonhöhe-
punkt sicher der Auswärtssieg in
Moselweiß nach vergeigtem Heim-
spiel. Viele ehemalige Gülser Ober-
ligahandballspieler sind sich sicher,
dass hier einige Talente für die erste

Mannschaft heranwachsen. Torwart
Vincent Brink glänzte häufig mit star-
ken Paraden und Jona Schommers
belegte den zweiten Platz der Tor-
schützenliste der Bezirksliga mit 72
geworfenen Toren (7 pro Spiel). Mit
Roque Rehrmann und Oliver Seis be-
finden sich gleich drei Gülser Spieler
unter der Top 10 der Torschützen.
Fast schon souverän verlief die Sai-
son der A-Jugend. Auch diese Mann-
schaft ging schon im Kindergartenalter
durch die Fittiche von Elke Hommen.
Obwohl dazwischen 13 Jahre und ca.
1,5 m Wachstum liegen, zeigen die
Jungs immer noch unverändert ihre
Freude am Ballspiel. Trainer Evgenj
Edel führte die Mannschaft mit tempo-
reichem und sehenswertem Handball
zum Sieg in der Bezirksliga. Ihr her-
vorragendes Potential bewiesen ein-
zelne Spieler bereits in den Herren-
mannschaften. 87 und 71 geworfene
Tore von Benjamin Heisterbaum und
Lukas Brink waren dabei Platz 1 und
2 der Topscorer der Liga.
Zur Erweiterung der Trainerteams
sucht der TV Güls noch interessierte
und handballbegeisterte Personen.
Wer Interesse hat, kann sich bei Tobias
Rouette unter 01716940330 melden.

HalbtagesfahrHalbtagesfahrHalbtagesfahrHalbtagesfahrHalbtagesfahrt dert dert dert dert der
Gülser SGülser SGülser SGülser SGülser Seniorenioreniorenioreniorenenenenen

Die diesjährige Halbtagesfahrt der
Senioren findet am Mittwoch, 3. Juli
statt. Um 13 Uhr ist Abfahrt am Feuer-
wehrhaus in Güls. Einkehr zur Kaffee-
pause im Hotel Landsknecht in St.
Goar. Dort gibt es eine traumhafte Ter-
rasse mit Rhein- und Burgenblick.
Rückkehr ca. 19 Uhr  in Güls.
Telefonische Anmeldung unter: 42984
(Hödt) oder 42608 (Dommermuth)

BürBürBürBürBürgergergergergervvvvversammlungersammlungersammlungersammlungersammlung
derderderderder GülserGülserGülserGülserGülser SPDSPDSPDSPDSPD

Die SPD Güls lädt regelmäßig alle
Bürgerinnen und Bürger zur Versamm-
lung ein, um über aktuelle Entwicklun-
gen aus dem Stadt- und Ortsbeirat, die
Güls und Bisholder betreffen, zu be-
richten.
Die nächste Versammlung findet am
21. Mai um 19.00 Uhr im Weingut
Lunnebach statt.
Alle Gülser sind herzlich willkommen!
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Das wDas wDas wDas wDas war Blütar Blütar Blütar Blütar Blütenfest 2019...enfest 2019...enfest 2019...enfest 2019...enfest 2019...   wir fr   wir fr   wir fr   wir fr   wir freuen uns aufs nächsteuen uns aufs nächsteuen uns aufs nächsteuen uns aufs nächsteuen uns aufs nächste Jahr!e Jahr!e Jahr!e Jahr!e Jahr!

Zum offiziellen Empfang der Majestäten im vollbesetzten Café Hahn
begrüßte die Blütenkönigin Antonia Reimann (links) mit Ihrer Prinzessin Jas-
min Komp, neben vielen Gästen aus Politik, Gülser Ortsvereinen und Wein-
majestäten aus Lay und Winningen, ihre Vorgängerin Christa Hödt, die vor
genau 50 Jahren Blütenkönigin war.

Die Gülser Winzer (von links) Christian Hähn, Karsten Lunnebach, Gerhard
Spurzem und Christoph Müller stellten bei einer Weinprobe, kommentiert von
Sarah Hulten, ehemalige Mittelrhein-Weinkönigin aus Leutesdorf, eine Aus-
wahl ihrer Weine aus dem Qualitätsweinstand vor. Heimatfreunde-Vorsitzen-
der Hans-Werner Wagner (rechts) moderierte die Veranstaltung.

Die Majestäten Antonia und Jasmin im Rahmen der vielen Blütenfest-Helfer der Heimatfreunde Güls.                                                    Foto: Godehard Juraschek

Ein grEin grEin grEin grEin großesoßesoßesoßesoßes DankDankDankDankDankeschön...eschön...eschön...eschön...eschön...
….an alle Gülser, Gäste aus nah und fern, den Anwohnern
rund um den Festplatz und den vielen Helfern vor und hinter
den Kulissen! Ihr alle habt dazu beigetragen, dass das
Gülser Blütenfest wieder so erfolgreich durchgeführt werden
konnte und mittlerweile eine Dimension, sowie Qualität,
erreicht hat die in der Region ihresgleichen sucht! Nochmal
vielen, vielen Dank, in der Hoffnung, dass wir auch beim
nächsten Blütenfest auf Eure Unterstützung bauen können.

DDDDDererererer VVVVVorstand der Heimaorstand der Heimaorstand der Heimaorstand der Heimaorstand der Heimatfrtfrtfrtfrtfreunde Gülseunde Gülseunde Gülseunde Gülseunde Güls

Die Freiwillige Feuerwehr Güls hat beim Aufstellen des Maibaums wieder ganze Arbeit geleistet. Unter den Augen zahlreicher Besucher und natürlich der
Blüten- und Weinkönigin und Ihrer Prinzessin zeigten die Floriansjünger ihr Können.                                                                                                Fotos: Klaus Faßbender
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T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
22.05.22.05.22.05.22.05.22.05.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Pfarrbegegnungsstätte

24.05.24.05.24.05.24.05.24.05. F F F F Frrrrreitageitageitageitageitag

ab 9.30 Uhr Sportwochenende BSC Güls
Sportanlage „Auf dem Hübel“ Güls

25.05.25.05.25.05.25.05.25.05.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

ab 9.30 Uhr Sportwochenende BSC Güls
Sportanlage „Auf dem Hübel“ Güls

26.05.26.05.26.05.26.05.26.05.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

8 - 18 Uhr Europa- und Kommunalwahl 2019

ab 9.30 Uhr Sportwochenende BSC Güls
Sportanlage „Auf dem Hübel“ Güls

10.00 Uhr Koptischer Gottesdienst
Alte Kirche Güls

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - TuS Arenberg
Rasenplatz „Auf dem Hübel“ Güls

15.00 Uhr Maifest der AWO Güls
AWO-Begegnungsstätte

28.05.  Dienstag28.05.  Dienstag28.05.  Dienstag28.05.  Dienstag28.05.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

29.05.29.05.29.05.29.05.29.05.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

18.00 Uhr Mähaktion der Heimatfreunde
Eicherhalle

30.05.30.05.30.05.30.05.30.05.  D  D  D  D  Donnerstag  -  Christi Himmelfahronnerstag  -  Christi Himmelfahronnerstag  -  Christi Himmelfahronnerstag  -  Christi Himmelfahronnerstag  -  Christi Himmelfahrttttt

ab 15 Uhr Weinprobiertage
Weingut Toni Müller

31.05.31.05.31.05.31.05.31.05.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

17.00 Uhr Eröffnung Straußwirtschaft
Weingut Spurzem

ab 17 Uhr Weinprobiertage
Weingut Toni Müller

01.06.01.06.01.06.01.06.01.06.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

ab 17 Uhr Weinprobiertage
Weingut Toni Müller

02.06.02.06.02.06.02.06.02.06.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Kinderkirche
Pfarrkiche St. Servatius

ab 15 Uhr Weinprobiertage
Weingut Toni Müller

03.06.03.06.03.06.03.06.03.06.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

17.30 Uhr Gülser Gruppenstunde
Jugendraum

05.06.05.06.05.06.05.06.05.06.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Sitzgymnastik mit Annette Frick
Pfarrbegegnungsstätte

09.06.09.06.09.06.09.06.09.06.  Pfingstsonn  Pfingstsonn  Pfingstsonn  Pfingstsonn  Pfingstsonntagtagtagtagtag

11 - 18 Uhr Jungweinprobe (vorh. Anmeldung)
Weingut Karl Lunnebach

10.06.10.06.10.06.10.06.10.06.  Pfingstmon  Pfingstmon  Pfingstmon  Pfingstmon  Pfingstmontagtagtagtagtag

11 - 18 Uhr Jungweinprobe (vorh. Anmeldung)
Weingut Karl Lunnebach

15.06.15.06.15.06.15.06.15.06.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

 18.00 Uhr Sommerkonzert Kirchenchor
Pfarrkirche St. Servatius

ab 18 Uhr Kirmes in Bisholder

16.06.16.06.16.06.16.06.16.06.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

ab 11 Uhr Kirmes in Bisholder

14 - 17 Uhr Ausstellungseröffnung
Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

19.06.19.06.19.06.19.06.19.06.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Pfarrbegegnungsstätte

20.06.20.06.20.06.20.06.20.06.  D  D  D  D  Donnerstag  -  Fonnerstag  -  Fonnerstag  -  Fonnerstag  -  Fonnerstag  -  Frrrrronleichnamonleichnamonleichnamonleichnamonleichnam

10.00 Uhr Fronleichnams-Gottesdienst
mit anschl. Prozession

21.06.21.06.21.06.21.06.21.06.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

ab 17 Uhr Johannes-Fest
Weingut Johannes Müller

22.06.22.06.22.06.22.06.22.06.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

10 - 15 Uhr Möhnen-Flohmarkt
Festplatz Gulisastraße

ab 16 Uhr Johannes-Fest
Weingut Johannes Müller

23.06.23.06.23.06.23.06.23.06.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

ab 15 Uhr Johannes-Fest
Weingut Johannes Müller

25.06.  Dienstag25.06.  Dienstag25.06.  Dienstag25.06.  Dienstag25.06.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1
(Nor(Nor(Nor(Nor(Norddddd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 17.05. / 07.06.17.05. / 07.06.17.05. / 07.06.17.05. / 07.06.17.05. / 07.06.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 28.05. / 18.06.28.05. / 18.06.28.05. / 18.06.28.05. / 18.06.28.05. / 18.06.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 01.06. / 05.07.01.06. / 05.07.01.06. / 05.07.01.06. / 05.07.01.06. / 05.07.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2
(Süd(Süd(Süd(Süd(Süd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 17.05. / 07.06.17.05. / 07.06.17.05. / 07.06.17.05. / 07.06.17.05. / 07.06.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 28.05. / 18.06.28.05. / 18.06.28.05. / 18.06.28.05. / 18.06.28.05. / 18.06.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 31.05. / 04.07.31.05. / 04.07.31.05. / 04.07.31.05. / 04.07.31.05. / 04.07.

ABFABFABFABFABFALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLS

Mit der Ausstellung „Kultur mit Stiel –
Gülser Kirschen“ präsentiert das Hei-
matmuseum Güls eine vielfältige
Sammlung zur Geschichte und Be-
deutung der Kirsche in Güls.
Kirschenanbau und -handel wirken bis
heute in den Erinnerungen der Men-
schen, in der Landschaft, in der Sym-
bolsprache des Stadtteils bis hin zum
größten Heimatfest an der Untermo-
sel, dem Blütenfest, nach. Gülser Kir-
schen sind in diesem Stadtteil unbe-
dingt mit einem tiefen Heimatgefühl
verbunden, obwohl die Zahl der
Kirschbäume in der Gülser Gemar-
kung seit Jahren schwindet und der
Handel hier schon lange kein Wirt-
schaftsfaktor mehr ist.
Die Museumsbesucherinnen und
-besucher  werden in dieser Ausstel-
lung sehen, hören, schmecken, auf

KKKKKulturulturulturulturulturgut Gülser Kgut Gülser Kgut Gülser Kgut Gülser Kgut Gülser Kirscheirscheirscheirscheirsche
Neue ANeue ANeue ANeue ANeue Ausstusstusstusstusstellung ab 16.ellung ab 16.ellung ab 16.ellung ab 16.ellung ab 16. Juni im Heima Juni im Heima Juni im Heima Juni im Heima Juni im Heimatmuseum Gülstmuseum Gülstmuseum Gülstmuseum Gülstmuseum Güls

vielfältige Art und Weise erfahren kön-
nen, was die Kirsche für ihren Ort, ihre
Region bedeutet (hat) und wie sie die
Heimat geprägt hat.
Auch dieses Mal haben sich die
Gülserinnen und Gülser mit vielen Ex-
ponaten und Fotos an der Ausstellung
beteiligt, die dadurch lebendig und au-
thentisch wird. Und natürlich wird es
wieder ein umfangreiches Rahmen-
programm geben. Mehr dazu lesen Sie
in der nächsten Ausgabe des Gölser
Blättchens.
Die Ausstellung ist ab Sonntag, den
16. Juni 2019 jeweils sonntags von 14
bis 17 Uhr geöffnet und läuft bis zum
17. November 2019. Sonderführungen
sind auf Anfrage möglich. Aktuelles zur
Ausstellung und zum Rahmenpro-
gramm finden Sie auch auf der Home-
page des Heimatmuseum.

Den großen Kirschenmarkt am Bahnhof in Güls zeigt dieses Foto aus der
kommenden Ausstellung. Es wurde dem Heimatmuseum von Christel Rind-
fleisch aus Koblenz zur Verfügung gestellt.

Die Umgestaltung des neuen „Möwenplatz“ ist fast abgeschlossen.
Hier werden von den Mitarbeitern der Stadt Koblenz zwei neue Tische mit Bän-
ken aufgestellt.

Die FZG-Bisholder lädt ein zur

Straßenkirmes
am 15. und 16. Juni 2019
an der Kapelle in Bisholder

Samstag Eröffnung um 18:00 Uhr
mit dem Aufstellen des Kirmesbaumes

Sonntag ab 11:00 Uhr Frühschoppen
ab 14:00 Uhr Kaffee und Kuchen

Nachmittags Tombola

Für das leibliche Wohl ist an
beiden Tagen wie gewohnt gesorgt.

Wir hoffen auf tolles Wetter
und freuen uns auf viele Gäste!


